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Modul B.ÖSM.217: Räumliche Ökologie: Muster, Skalen und Kon-
nektivität
English title: Spatial Ecology: Patterns, Scales, and Connectivity

6 C
4 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Die Studierenden verfügen über Grundkenntnisse der räumlichen Dimension der

Ökologie.

Im Wesentlichen werden in diesem Modul die grundlegenden Konzepte von Muster,

Skalen und Konnektivität in verschiedenen Ökosystemen behandelt. Anhand von

Fallbeispielen wird eine Brücke von der Theorie zur Anwendung geschlagen.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

56 Stunden

Selbststudium:

124 Stunden

Lehrveranstaltung: Räumliche Ökologie: Muster, Skalen und Konnektivität

(Vorlesung, Übung)

Inhalte:

In der Vorlesung mit Übung werden u.a. folgende Fragen behandelt:

• Wo und wann tauchen Muster auf?

• Welche Prozesse führen zu Mustern?

• Auf welchen räumlichen und zeitlichen Skalen tauchen Muster auf?

• Was ist Konnektivität?

• Wie erfasst man Muster und Konnektivität?

• Welche Relevanz haben Muster und Konnektivität in der Praxis?

Darüber hinaus werden in der Übung Simulationsmodelle aus den Bereichen

Landschaftsökologie und Wildtierökologie aufgesetzt und analysiert. Die Ergebnisse

werden anschließend schriftlich zusammengefasst (max. 2 Seiten) und in einem Vortrag

präsentiert.

4 SWS

Prüfung: Präsentation (max. 15 min.) mit schriftlicher Zusammenfassung (max. 2

Seiten)

Prüfungsvorleistungen:

Regelmäßige Teilnahme an den Übungen

Prüfungsanforderungen:

Themenbezogener Vortrag zur räumlichen Ökologie

6 C

Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

keine

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Dipl.-Geoökol. Thorsten Zeppenfeld

Studiendekan*in

Angebotshäufigkeit:

unregelmäßig

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

zweimalig

Empfohlenes Fachsemester:

ab 3

Maximale Studierendenzahl:

1
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